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Von Karen Grunow

F abian Lotz kann schon auf
erste Erfolge bei der Weiterbil-

dung zum IT-Sicherheitsbeauftrag-
ten verweisen, die er derzeit an
der Technischen Hochschule Wil-
dau absolviert. „Ich habe mir hier
systematisches Denken angeeig-
net“, sagt der Verwaltungswirt,
der im Bezirksamt Ber-
lin-Reinickendorf für
die IT-Sicherheit zu-
ständig ist.

Lotz hatte bereits im
Herbst an einem der
insgesamt drei Kurs-
Module teilgenom-
men. An zwölf Tagen
sind die Teilnehmer da-
für direkt vor Ort in Wil-
dau, in der neu eingerichteten IT-
Security-Arena. Dieses Trainings-
zentrum wurde von Margit Scholl
aufgebaut, die Professorin für Wirt-
schafts- und Verwaltungsinforma-
tik ist. Über Drittmittelprojekte
konnte sie dieses PC-Labor reali-
sieren, das für Seminare mit Stu-

denten und Workshops für Mitar-
beiter der TH, aber auch für die
kleinerer und mittlerer Unterneh-
men gedacht ist.

Eine Besonderheit ist die Weiter-
bildung zum IT-Sicherheitsbeauf-
tragten, die Margit Scholl mit ih-
rem Team bereits seit 2010 anbie-
ten kann. Damit ist die TH Wildau
eine von bundesweit nur drei

Hochschulen, die diese
von der Bundesakade-
mie für öffentliche Ver-
waltung (BaköV) entwi-
ckelte Qualifizierung
undentsprechende Prü-
fungen durchführen
darf.

Gestern begann da-
für ein neuer Kurs. In ei-
ner Vorstellungsrunde

formulierten die Teilnehmer ihre
Wünsche an diese Weiterbildung,
die mit einer schriftlichen Projekt-
arbeit, Präsentation und einer Prü-
fung abgeschlossen wird. „Neben
der Zertifizierung ist es mein Ziel,
mir ein solides Basiswissen zu erar-
beiten“, sagt Fabian Lotz. Andere

erwarten Ratschläge, wie sie Mit-
arbeiter ihrer Verwaltungen sensi-
bilisieren können und welche
Übungen dafür möglich sind.

Diesmal sind nur Fachleute aus
Berliner Behörden dabei. Das sei
ungewöhnlich, sagt Margit Scholl.
Ursprünglich gedacht war das Wil-
dauer Angebot vor allem für die
Verwaltung von Kommunen in
Brandenburg. Doch Scholl spürt:
„In Berlin wird tatsächlich der IT-
Sicherheit große Bedeutung beige-
messen. Das Land Brandenburg
hat da Defizite.“ Noch seien die
Kommunen nicht gesetzlich ver-
pflichtet, einen zertifizierten IT-Si-
cherheitsbeauftragten zu haben.

Häufig erlebe sie, so Scholl, dass
Administratoren zu den Schulun-
gen nach Wildau geschickt wür-
den. Das jedoch sei nicht zwin-
gend notwendig. Für den speziel-
len Posten sollte jemand zuständig
sein, „der technisches Verständnis
mitbringt, einen Blick für das Orga-
nisatorische hat und kommunika-
tiv ist“, sagt Scholl. „Denn der IT-
Sicherheitsbeauftragte muss Über-

zeugungsarbeit leisten können.“
Wie das gelingen kann, testen die
Teilnehmer nun selbst.

Manchmal spielerisch, indem
sie beispielsweise mit Angeln
echte und gefälschte E-Mails aus
einer Kiste fischen. Wie leicht Pass-
wörter herauszufinden sind, hat
Scholls Mitarbeiter Peter Ehrlich
für diesen Kurs ausprobiert.
„Kennwörter bis zu acht Stellen

sind binnen 30 Minuten zu kna-
cken“, sagt er. „Sicherheit unter-
wegs“ ist ein weiteres Thema, zu
dem im Labor geschult wird. Was
passieren kann, wenn etwa am
Flughafen das Bluetooth nicht aus-
geschaltet ist, wird anschaulich ge-
zeigt. Elf kreative Spiele werden
im Trainingszentrum genutzt, das
auch neu mit Hard- und Software
ausgestattet wurde.

Jeder Kursteilnehmer erhält ei-
nen Leitfaden der BaköV, „die Bi-
bel“, wie Scholl sagt. Rechtliche
Fragen, aber auch die Entwick-
lung von Sicherheitsleitlinien für
ihre Verwaltungen werden den
Teilnehmern erklärt. So mancher,
berichtet Scholl, greift das auch
für die Projektarbeit auf, die am
Ende mit darüber entscheidet, ob
der Teilnehmer das erhoffte Zertifi-
kat als IT-Sicherheitsbeauftragter
erhält. Für Fabian Lotz ist vor al-
lem der Austausch der Teilnehmer
untereinander ein großer Gewinn.
Er lobt die neue IT-Security-
Arena: „Das ist eine ganz ausge-
zeichnete Form des Lernens.“

300000 Euro wur-
den im

vergangenen Jahr für den Erwerb
neuer Bücher und anderer Me-
dien für die Bibliothek der TH
bereitgestellt. 19 733 neue Werke
konnten so in die Regale bezie-
hungsweise als elektronische
Ressourcen zur Verfügung ge-
stellt werden. Damit erhöhte sich
der Gesamtbestand der Biblio-
thek, die gern auch von externen
Nutzern besucht wird, um beacht-
liche 18,9 Prozent. Exakt
124182 Titel waren Ende 2014 im
System verzeichnet. Geöffnet ist
die Bibliothek montags bis frei-
tags von 9 bis 20Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 16Uhr.

Meilensteine der
Kunststoffentwicklung

Über „Kunststoffentwicklung in
Berlin und Brandenburg – Meilen-
steine im 20.Jahrhundert“ spricht
Michael Herzog, Professor für
Materialtechnik und Materialana-
lytik, an der TH. Der Termin ist
morgen ab 15 Uhr im großen
Hörsaal der Halle 14 im Rahmen
des Seniorenseminars.

DieWelt
der Theater
Aus dem Innenleben der Theater-
und Bühnenwelt berichtet die
Autorin Gerta Stecher am
24. April ab 15 Uhr in Halle 14.

Impressionen
aus China
Fotografien der Berliner Künstle-
rin Anja Teske werden ab dem
29. April in der Hochschulbiblio-
thek gezeigt. Unter dem Titel „Es
ist wichtig, dass alle Gläser haben
und Besteck“ machte sie Aufnah-
men von Händlern in China.

Tag der
Wissenschaften
Unter dem Motto „Wissenschaft
zum Anfassen“ stellt sich die TH
am 9. Mai beim Potsdamer Tag
der Wissenschaften auf dem Ge-
lände der Potsdamer Uni am
Neuen Palais vor.
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Solides Wissen
Im neuen Trainingszentrum der TH zur IT-Sicherheit werden nicht nur Mitarbeiter öffentlicher Verwaltungen geschult

CampusWildau: Aktuelles aus der Technischen Hochschule

Margit Scholl hat die neue IT-Secu-
rity-Arena an der TH aufgebaut.

Auch spielerisch werden im IT-Security-Labor der TH Wildau Sicherheits aspekte erkundet – hier eines Mitarbeiter-Ausweises.  FOTOS: KAREN GRUNOW (2)

„
Neben der

Zertifizierung
ist es mein Ziel,
mir ein solides
Basiswissen zu
erarbeiten.“

Fabian Lotz
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Erscheinungstermin: Anzeigenschluss:

Donnerstag, 01.11.2012 ➛ Montag, 29.10.2012, 15:00 Uhr

Freitag, 02.11.2012 ➛ Dienstag, 30.10.2012, 15:00 Uhr

Reformationstag

Brandenburgs beste Seiten.

Achtung,
geänderter
Anzeigenschluss!

Sonnabend, 02.05.2015 Mittwoch, 29.04.2015, 15:00 Uhr
Montag, 04.05.2015 Donnerstag, 30.04.2015, 15:00 Uhr

1. Mai

Anzeigenannahme

Friedrich-Engels-Straße 24

14473 Potsdam

Telefon 0331 2840366

Telefax 0331 2319363

Mo.-Fr. 06:30 Uhr - 19:30 Uhr

Sa. 06:30 Uhr - 13:00 Uhr

Wen möchten Sie grüßen?
Mit Grußanzeigen in der MAZ Freunde überraschen: 

jetzt anrufen unter 0331 2840-366.

Anzeigenannahme

telefonisch: 0331 2840366

oder direkt vor Ort in

den bekannten

MAZ-Servicestellen

Mustergröße 1-spaltig / 50 mm, ab 13,00 Euro*

Damit die gute Nachricht ganz viele erreicht, gestalteten Sie persönlich eine Grußanzeige

in der MAZ. Wählen Sie ganz nach Ihren Vorstellungen eine Gestaltungsvariante

online unter www.MAZ-online.de/OSC*

Willkommen im Leben!

Erscheinungstermin und Anzeigenschluss: Montag: Freitag, 15 Uhr; Dienstag

bis Freitag: Vortag, 10 Uhr; Samstag: Donnerstag, 15 Uhr · täglich in der/den

gewünschten Lokalausgabe/n

10 %
Bonus mit der

MAZ Card

Mustergröße 2-spaltig / 50 mm, ab 26,50 Euro*

MIT ARBEITER GESUCHT?

EXPRESSANZEIGE GEBUCHT.

Schalten Sie mit ein paar Klicks eine Stellenanzeige bei  

MAZjob.de/expressbooking und finden Sie Fachkräfte  

im Land Brandenburg. Schnell & unkompliziert.

E XPRESSBOOK ING/

GLEICH 
ODER  
SOFORT? 


